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in der
von Theo R-unge, Vorsitzen- Heimat sind die Grundlage für

KIRCHDORF. ,,Eine Wieder- der des Landvolk Kreisver- die Erzeugung von Lebens-
vernässung gegen den Willen bandes Grafschaft Diepholz, mitteln in der Heimat. Mit
der Eigentümer wird es mit und Samtgemeindebürger- dem LROP verlieren wir aber
uns nicht geben! Torferhalt ja, meister Heinrich Kammacher. genau diese Wertschöpfung
Moorentwicklung um jeden Mehr als 20 Gründe gegen hier bei uns im großen Stil",
Preis nein", Grant Hendrik die Anderung des LROP hat- so Runge. Die Wiedervernäs-
Tonne, Mitglied des Nieder- ten die Land--wirte vorher zu- sung bdtreffe nicht allein die
sächsischen Landtages und sammengetragen und zusam- neu ausgewiesenen Flächen,
parlamentarischer Geschäfts- men mit entsprechendem Kar- sondern ziehe auch angren-
führer der SPD-Landtagsfrak- tenmaterial auf die bereitge- zende Flächen tief in Mitlei-
tion, fand beim jüngsten Ge- stellten Pinnwände geheftet. denschaft. ,,Wasser macht
spräch zum Landesraumord- Von der Existenzgefährdung nicht einfach an der Flächen-
nungsprograrnm (LROP) im der Familienbetriebe vor Ort, grenze halt", machte Jürgen
Landkreis Diepholz deutliche über den Verlust der Wert- Albers zusarnmen mit seinen
Worte. schöpfung und den damit ein- Berufskollegen deutlich. Es

Auf Einladung betroffener hergehenden wirtschaftlichen fließe weiter und ziehe dabei
Landwirte besuchte Tonne Folgen, bis hin zur Forderung, auch den Wertverlust angren-
kürzlich gemeinsam mit Ort- bereits geschützte Flächen vor zender Flächen zwangsläufig
win Stieglitz, Mitglied der Ort erst einmal qualitativ wei- nach sich.
SPD-Kreistagsfraktion und terzuentwickeln, bevor neue ,,Die Sorgen und Wünsche
Vorsitzender der SPD-Samt- Vorransflächen aussewiesen der Menschen in der Reeion
gemeindefraktion Kirchdorf, werdenl Alle Punktä kamen sind uns sehr wichtig. Die"be-
die Samtgemeinde Kirchdorf, zur Sprache. Runge und Kam- rechtigten Forderunfen werde
um sich ein persönliches Bild macher machten zudem deut- ich mit nach Hannover neh-
von der Stimmung vor Ort zu lich, wie wichtig das Fortbe- men und dort vortragen", ver-
machen. Jürgen Sprick, Wil- stehen und die Entwicklungs- sicherte Grant Hendrik Tonne
helm Hespos, Jan-Henrick möglichkeiten des Faktors abschließend und versprach,
Hespos, Helko Krickernann Landwirtschaft frir die Samt- dass das Ziel der geplanten
und Matthias Stelloh, allesamt gemeinde und den Landkreis Anderung des LROP nicht
Landwirte aus Kuppendorf, ftir die Zukunft sind. Ihr Ap- länger Moorentwicklung und
sowie Jürgen Albers aus Bah- pell an die Abgeordneten: Torferhalt lauten dürfe, son-
renborstel trugen den beiden auch an die Wünsche der dern nur noch Torferhalt.

SPRACHEN in Kirchdorf  über das geplante Landesraumordnungsprogramm und die damit ver-
bundenen Sorgen und Befurchtungen der Landwirte (v.  l . ) :  Jürgen Albers, Jürgen Sprick, Matthi-
as Stel loh, Wilhelm Hespos, Landvolk-Vorsi tzender lheo Runge, .Jan-Henrick Hespos, MdL
Grant Hendrik Tonne, SPD-Abgeordneter Ortwin St iegl i tz,  Helko Krickemann und Samtgemein-
debürgermeister Heinr lch Kammacher.


